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Apparat für Resonanzwellen-Therapie   „Aquaton“

BETRIEBSANLEITUNG
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1.  Apparate „Aquaton“.     Entstehungsgeschichte.
       Die Apparate „Aquaton“ für die Resonanzwellen-Therapie dienen der therapeutischen Einwirkung durch das elektromagnetische Feld im SHF-Bereich nicht warmer Intensität.

Die Wirkung der Apparate „Aquaton“ basiert auf dem Effekt „des Resonanzwellen-Zustandes“  des Wassermediums, entdeckt durch die Mitarbeiter der Saratower Filiale des IRE RAN im Jahre 1995. 
       Seit 2001 werden die Untersuchungen von der Forschungs-und Produktionsfirma „Telemak“ in Saratow weitergeführt. Bei der Entdeckung wurden Bedingungen ermittelt, bei denen unter der Einwirkung von elektro-magnetischen Wellen bei superniedrigen Pegeln der abfallenden Leistung die Schwingungender  Verbindungen der Wassermoleküle (Cluster) synchronisiert werden. Dabei wurde fest-gestellt, dass trotz des geringen Pegels die elektromagnetischen „Resonanz“-Wellen über einen starken biologischen Effekt verfügen. Die Untersuchungen zeigten, dass dabei auch eine „Neuordnung“ der Struktur des Wassers erfolgt.
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       Im Jahre 2001 organisierte die Firma „Telemak“ in Zusammenarbeit mit dem Saratower Institut der Militärmedizin (SarWMedI) ein gemeinsames Labor für die Entwicklung therapeutischer und diagnostischer Apparate, sowie der medizinischen Heilmethoden, die auf diesem Effekt basieren. Die Mitarbeiter des genannten Labors haben den Großteil der diesbezüglichen  Untersuchungen durchgeführt.
       Die Untersuchungen der biologischen Wirkungsweisen der Apparate „Aquaton“ wurden in den folgenden Einrichtungen durchgeführt:

· Staatliche medizinische W.-I.-Rasumowskij-Universität in Saratow (SGMU);

· Saratower Institut der Militätmedizin (SarWMedI, Saratow),
· Rostower Forschungsinstitut für Onkologie (RNIOI, Rostow);

· N.-N.-Blochin-Forschungszentrum (RONZ, Moskau);

· Staatliche N.-G.-Chernyshewskij Universität in Saratow (SGU);

· Saratower Forschungsinstitut für Traumatologie und Orthopädie (SarNIITO);

· Saratower staatliche N.-I.-Wawilow-Agrar-Universität (SGAU);

· Karoliner Institut (Stockholm);

· Harward-Universität (Boston).

         Die biologische Wirkung der Apparate „Aquaton“ auf den gesamten Organismus und die einzelnen Systeme ist mit der Optimierung der interzellulären Interaktionen verbunden.

Der Apparat begünstigt die Gesundung des Organismus, hilft bei der Heilung eines breiten Spektrums von Krankheiten, die mit einer Störung des Immun- und Hormonsystems sowie der Endothel-Funktion einhergehen. Die Anwendung des Apparates „Aquaton“ hat einen positiven Einfluß nicht nur auf akute, sondern auch auf chronische Prozesse.
        Um sich dieser Behauptung sicher zu sein,  hat unsere Forschungsgruppe eine Vielzahl an medizinischen Untersuchungen in verschiedenen Forschungseinrichtungen sowohl in Russland, als auch im Ausland durchgeführt. Um den Einfluß der „Resonanzwellen“ auf verschiedene biologischen Objekte zu untersuchen, benötigte man für das Auffinden der optimalen Betriebsweisen, für die klinischen Prüfungen und für die Ausarbeitung der optimalen technischen Lösungen nahezu 10 Jahre. Erst nachdem vollkommen sicher-gestellt wurde, dass die Apparate „Aquaton“ über eine hohe therapeutische Effektivität ohne negative Nebenwirkungen verfügen, wurde beschlossen diese in die medizinische Praxis einzuführen. 
        Die Untersuchungen haben gezeigt, dass die Apparate „Aquaton“ über entzündungs-hemmende, reparative, Antistress- und analgetische heilende Wirkungen verfügen. In einer Reihe von Untersuchungen wurde bei den Apparaten „Aquaton“ eine Antigeschwulst-Wirkung festgestellt, wenn auf bestimmte Geschwulstarten eingewirkt wird.
        Über die Untersuchungsergebnisse ist eine große Anzahl wissenschaftlicher Arbeiten veröffentlicht und eine Reihe von Dissertationen durchgeführt worden. Nicht selten wurden hierfür Auszeichnungen auf innovativen Veranstaltungen verliehen.
       Zur Zeit erfolgen medizinische Prüfungen des Apparates in SarNIITO, SawVMedI und SGMU, die eine hohe Effektivität des Apparates bei der Behandlung von entzündlichen und degenerativ-dystrophischen Erkrankungen der Gelenke und ihrer Nebengewebe (Athritis, Athrose, Osteochondrose, Sehnendehnung) sowie von entzündlichen Erkrankungen der Atmungsorgane (Bronchitis, Pneumonie) zeigen.

       Im SarNIITO erfolgte auch eine Prüfung der Apparate „Aquaton“ bei der postoperativen Rehabilitierung von Kindern im Alter von 1-3 Jahren, wobei eine Verkürzung der Reha-bilitierungsdauer sowie eine enorme sedative Wirkung festgestellt wurden.
       Untersuchungen, die am Saratower Institut  für fundamentale und klinische Uronephrologie durchgeführt wurden, sowie die Anwendungspraxis an diversen medizinischen Zentren, wie auch unter häuslichen Bedingungen zeigten eine hohe Effektivität der Apparate „Aquaton“ bei der Behandlung des harnableitenden Systems (Prostatitis, Zystitis), der Organe des Verdauungstraktes (Gastritis, Ulkus in Magen und Zwölffingerdarm) und Nierenerkrankungen (Nephritis). Bei vielen Anwendern verbesserte sich der Zustand von Bauchspeichel- und Schilddrüse. Untersuchungen von Augenkrankheiten, die an der SGMU durchgeführt wurden, zeigten eine hohe Effektivität der Apparate „Aquaton“ bei der Behandlung einer Reihe von Krankheiten (Iridozyklitis, Keratitis).
       Prüfungen an medizinischen Zentren zeigten, dass „Aquaton“ bei der Behandlung von verdeckten Infektionsherden bei folgenden Krankheiten erfolgreich ist: Adnexitis, Prostatitis, Appendizitis, Mesenteriallymphknotenentzündung, Otitis, Kieferhöhlenentzündung, Tonsilitis, Lymphadenitis, Cholezystitis, Gingivitis, Stomatitis, Pulpitis, u.a. Bei entzündlichen Prozessen erfolgt eine rasche Senkung von Temperatur und Leukozytose, es normalisiert sich die Serumeiweißfraktion. Bei der Verwendung des Apparates „Aquaton“ erfolgt eine wesentliche Senkung der Virusaktivität.
      Untersuchungen, durchgeführt zusammen mit der SGAU in landwirtschaftlichen Betrieben des Saratower Gebietes, und der Einsatz der Apparate „Aquaton“ bei Landwirten des Krasnojarsker Kreises zeigten die Möglichkeiten für eine wirkungsvolle Behandlung vieler

Erkrankungen bei Tieren.
       Die Apparate „Aquaton“ sind klein, leicht und haben eine autonome Speisung, sind demnach überall einsetzbar, darunter direkt am Krankenbett ohne den Kranken ins physiotherapeutische Zentrum transportieren zu müssen.
       Die niedrige nicht thermische Strahlungsleistung (100 – 1000 mal niedriger als bei den traditionellen  Kleinleistungsapparaten der EHF-Therapien und praktisch um das 10-millionenfache (!) niedriger als bei den herkömmlichen Apparaten der UHF- und  Zenti-meterwellen-Therapien), das Fehlen negativer Folgeerscheinungen  nach der Anwendung und die gute Verträglichkeit von den Patienten erlauben  es, die Apparate „Aquaton“ unter häuslichen Bedingungen individuell einzusetzen.

       Da sie ohne Nachladen lange betrieben werden können, sind sie unter den verschiedensten Bedingungen einsetzbar.

       Der Apparat „Aquaton“ verfügt über alle notwendigen Zulassungen des Ministeriums für Gesundheit der RF. Zur Zeit wird die Bescheinigung des Apparates Akvaton-4 für die Anwendung in der Eu beendet
      Detaillierte Informationen über Herstellungsverfahen und Gerätschaft entnehmen Sie bitte der Seite http://www.telemak-saratov.ru, Abschnitt „Telemak – Wissenschaft“ oder www.aquatone.su
2. Arbeitsweise mit dem Apparat „Aquaton“.
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                            Abb. 1
1. Vor Arbeitsbeginn Apparat auf etwaige mechanische Beschädigungen untersuchen.

2. 2 Speiseelemente in den Batterieteil auf der Rückseite des Apparates einsetzen, auf die Polarität der Speiseelemente achten.
3. Apparat durch Dauerdrücken des Schalters „On/Off“ (Abb.1) einschalten. Dabei ertönt ein akustisches Signal und die Leuchtdioden zeigen den Signalpegel (Level, Betrieb 1) und  den Modulationsbetrieb (Mode, Betrieb 1), die sich zyklisch verändern, wenn die Schalter „Level“ und „Mode“ betätigt werden (Abb.1). Die Die Dauer der Behandlung ist festgelegt und beträgt 10 min.                             
4. Mit Hilfe der Schalter „Level“ und „Mode“ wählt man den für die Therapie    erforderlichen Betrieb (siehe Empfehlungen). Dabei leuchten die Anzeigen auf, die dem gewählten Betrieb entsprechen.

5. Nach dem Drücken des Schalters „Start/Stop“ beginnt die Behandlung. Nach Beendigung der Wirkungszeit (10 Minuten) wird die Behandlung automatisch gestoppt und es ertönt ein akustisches Signal. Die Behandlung kann auch vorzeitig durch Drücken der Schalter „Start/Stop“ oder „On/Off“ beendet werden.

6. Um die Prozedur durchführen zu können, wird der Apparat mit dem Wirkbereich (Abb.2) an den Körperteil angelegt, an welchem die Einwirkung vorgesehen ist.

7. Das Ausschalten des Apparates nach Durchführung der Behandlung erfolgt automatisch. Die komplette Abschaltung aller Stromkreise des Apparates erfolgt automatisch nach 3 Minuten Stillstand nach der Behandlung. Das Abschalten des Apparates während der Behandlung kann nur stattfinden, wenn die Akkus leer sind oder wenn der Apparat defekt ist. Das Abschalten des Apparates erfolgt auch durch anhaltendes Drücken des Schalters „On/Off“.

8. Die Akkumulatoren werden nicht vollständig geladen geliefert, deshalb ist vor dem ersten Einschalten des Apparates „Aquaton“ eine zusätzliche Aufladung der Akkus erforderlich (4 Stunden).

9. Die Betriebsdauer des Apparates „Aquaton“ beträgt bei vollständig aufgeladenen und einwandfreien Akkus mindestens 7 Stunden.
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                  Abb. 2                        Wirkbereich  des Apparates „Aquaton“
3.Störungsanzeige des Apparates Aquaton
1 Je schwächer die Speiseelemente werden verändert sich die Farbe des Indikators „Level“ von grün auf rot (grün – orange – rot). Ab dem Moment, an dem der Indikator „Level“  satt rot wird, ist der Apparat noch eine Stunde betriebsfähig. Das Abschalten des Gerätes nach einem dreifachen akustischen Signal bedeutet, dass die Speisung vollkommen entladen ist.

2 Ertönt beim Starten oder während des Betriebes ein wiederholtes akustisches Signal, so signalisiert das eine mechanische Beschädigung des Strahlungselementes am Apparat.

3 Ein siebenfaches kurzes akustisches Signal mit Ausschaltung des Gerätes während einer Behandlung signalisiert einen Defekt des Gerätes.

4. Empfehlungen zum Betrieb des Gerätes mit Hilfe von Akkumulatoren
1 Der Akkubereich befindet sich im unteren Teil des hinteren Deckels der Apparate „Aquaton“.

2 Speisung: Akkumulatoren AA 1,2 W 1800 mA h x 2 St. Zugelassen sind Batterien vom Typ Duracell.

3 Um die maximale Betriebsdauer zu erreichen, sollten die Akkumulatoren direkt vor der Anwendung des Apparates geladen werden.

4 Entfernen Sie die Akkus aus dem Gerät, wenn das Gerät längere Zeit nicht verwendet werden soll. Dadurch kann eine übermäßige Entladung der Akkus verhindert werden.

5 Nach einer längeren Lagerungsfrist müssen die Akkus vor einem erneuten Einsatz zusätzlich nachgeladen werden.

6 Das Altern der Akkus verringert ihre Kapazität.

5. Empfehlungen zur theraupeutischen Anwendung
Allgemeine Hinweise. Während einer Behandlung wird die Wirkseite des Apparates „Aquaton“  an den Körper (erlaubt ist eine dünne Schicht der Kleidung) mit  einer Projektion auf das kranke Organ angelegt. Vor jeder Behandlung sollte die Wirkfläche des Gerätes mit einem Desinfektionsmittel gereinigt werden.      
        Die Heilwirkung des Apparates „Aquaton“ basiert auf dem universalen Mechanismus      des „Resonanz-Wellen-Zustandes“ wasserhaltiger Medien, weshalb die Heilalgorithmen der verschiedenen Erkrankungen in der Regel ähnlich sind.

  In der vorliegenden Serie der Apparate „Aquaton“ werden, um die Heilwirkung zu erhöhen, Modulationsbetriebe angewendet, die die Proportionen des „goldenen Schnittes“ enthalten, da diese für die Mehrzahl der Prozesse charakteristisch sind, die in lebendigen Systemen verlaufen.

  In Abhängigkeit von der individuellen Empfindlichkeit und Art der Krankheit kann der Patient entweder die Wirkung des Apparates Aquaton gar nicht bemerken, oder es kann Wärme  oder  kurzfristige Schmerzen bei chronischen Erkrankungen empfunden werden.
Kurzfristige Erstverschlimmerungen, die zu Beginn einer Therapie entstehen können, sind kein Grund die Therapie vorzeitig abzubrechen.

  Der Einsatz der Apparate „Aquaton“ ermöglicht es, Dauer und Menge der eingenommenen Medikamente zu reduzieren, sowie das Risiko für die Entstehung von Allergien und sonstigen Nebenwirkungen zu senken.
Signalpegel.  Der Apparat „Aquaton“ hat drei verschiedene Signalpegel – Level 1, Level 2, Level 3 – (Signalpegel am Ausgang der Antenne), die sich zweifach unterscheiden  (Schritt – 3 dB) und die entsprechend angezeigt werden (siehe Abb. 3).

  Level 1 verwendet man zur Heilung von Krankheiten und Prophylaxe bei   

                Kindern.
  Level 2 verwendet man für die Einwirkung auf weiches Gewebe und für die 
                Heilung von  Lungenkrankheiten.
  Level 3 verwendet man für die Heilung chronischer Krankheiten des Stütz-und 
                Bewegungs- apparates.
Empfehlungen zur therapeutischen Anwendung.
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Abb.3 Einstellung und Anzeige der Pegel  Level 1, Level 2 und Level 3
     Modulationsbetriebe. Der Apparat „Aquaton“ hat sechs verschiedene Modulations-betriebe Mode 1, Mode 2, Mode 3, Mode 1-2, Mode 1-3, Mode 2-3, die entsprechend angezeigt werden (siehe Abb. 4).
    Mode 1. Dauerbetrieb. Wird angewendet bei akuten Entzündungen, Gelenkschmerzen,Verletzungen und Rehabilitierung nach Operationen.
    Mode 2. Amplitudenmodulation 0,1 Hz, die zu den Resonanzfrequenzen des Blutgefäß- systems gehört. Erhöht die Effektivität der Einwirkung bei chronischen entzündlichen Erkrankungen und chronischen Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates.

    Mode 3. Amplitudenmodulation mit einer Frequenz von 8 Hz, welche den Grundton der Erdionosphäre und den Grundrythmus der bioelektrischen Aktivität der menschlichen Hirnrinde (Alpha-Rhythmus) darstellt. Die Anwendung dieser Betriebsweise erhöht die Effektivität der therapeutischen Wirkung. Die Parameter des modulierenden Signals ändern sich gemäß dem Gesetz „des goldenen Schnitts“.
    Mode 1-2. Amplitudenmodulation mit einer Frequenz von 16 Hz, die zu den schnellen Rythmen der menschlichen Hirnrinde (Beta-Rhythmus) gehört. Erhöht die Wirksamkeit bei der Heilung von Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates und übt eine tonisierende Wirkung aus. Die Parameter des modulierenden Signals ändern sich gemäß dem Gesetz des

„goldenen Schnitts“.

     Mode 1-3. Die Amplitudenmodulation beträgt 0,1 Hz. Die Parameter des modulierenden Signals ändern sich gemäß dem Gesetz des „goldenen Schnitts“. Erhöht die Wirksamkeit bei der Heilung chronischer entzündlicher Erkrankungen der inneren Organe und Gelenke sowie bei der Rehabilitierung nach schweren physischen Belastungen. Stärkt den Organismus in Zeiten physischer und psychischer Überlastungen
     Mode 2-3. Langsame Frequenzmodulation mit einer Deviation von  ca.1%. Die Frequenz-verschiebungen  und Zeitintervalle haben die Proportion „des goldenen Schnitts“. Stärkung des Organismus unter Stressbedingungen: bei physischer und psychischer Überarbeitung, bei physischer und psychischer Übermüdung, beim Syndrom Dauermüdigkeit, Schwierigkeiten beim morgendlichen Erwachen, Tagesschläfrigkeit u.s.w. Einstellung des Modulations-Betriebs 
Mode 1
        Durch zyklisches Drücken der Taste Mode wird die Anzeige des Modulations-betriebs Mode 1 eingestellt 
[image: image6.png]Einstellung des Modulations-Betriebs

Daurch zyklisches Driicken der Taste Mode wird die Anzeige des Modulations-betriebs
Mode 1 eingestellt

‘ Mode 1 ! Mode 2 ! Mode 3

! Mode 1-2 ! M ! Mode 2-3




Abb. 4 Einstellung und Anzeige der Modulationsbetriebe Mode 1, Mode 2, Mode 3, Mode 1-2, Mode 1-3, Mode 2-3.
     Die erarbeiteten Heilalgorithmen basieren auf einer Vielzahl von medizinisch-biologischen Untersuchungen.

      Die Heilkur dauert 5 – 10 Tage, zwei Behandlungen pro Tag, Dauer je Behandlung 10 min., morgens und abends vor dem Schlaf.
      Bei der Heilung chronischer Krankheiten werden die Betriebe Mode 3, Mode 1-3, Mode 2, Mode 2-3 mit einer Periodizität von 2 – 3 mal am Tag abgewechselt. Empfohlen wird eine 
einmalige tägliche Behandlung der Nebenniere in der Zeit ihrer höchsten Aktivität (5 – 7 Uhr

morgens) 10 min. lang an beiden Zonen (Betrieb Mode 2, Level 3). Danach 10 min den Infektionsherd behandeln.

  Bei akuten entzündlichen Prozessen verwendet man Mode 1 mit einer Periodizität von 3-5 mal pro Tag.

  Prophylaxe und Rehabilitierung nach Krankheiten: je 10 min. 1 mal pro Tag abends.

  Bei Verletzungen und Brüchen empfiehlt es sich zur Beschleunigung der Heilung den betroffenen Bereich 3 mal am Tag zu behandeln.

  Um die Heilwirkung zu erhöhen, wird empfohlen, zusätzlich  auf den Hinterkopfbereich einmal am Tag abends einzuwirken.

  Nach Beendigung der Kur erfolgt eine Pause von 5 – 7 Tagen. Wenn erforderlich, kann die therapeutische Kur wiederholt werden.

  Die Apparate „Aquaton“ können bei der Heilung von Haustieren angewendet werden, auch zur Rehabilitierung nach Operationen.

